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ſchimpfflich zwiſchen ibren Fingern zerauetſchen

und radbrechen ſolten / wordurch ſie obne das ihre

eigene Glieder / damit ſie offt was anders berubrten /
zu Henckers⸗Inſtrumenten machten / welches allen

ehrlichen Mannsdildern ein Schand waͤre! Ich ſag⸗
te / ihr Herꝛen muͤſt ſie greulich quaͤlen / weil ſie euch

ſo ſchroͤcklich tyranniſiren ?
zur Antwort / ſie ſind uns ſonſt ſo neidig / undvilleicht

darumb / daß ſie ſorgen / wir ſehen / höͤren und empfin⸗
den zu viel / eben als od ſie unſerer Verſchwiegenheit
nicht genugſam verſichert waͤren. Was wolts ſeyn ?
können ſie uns doch in unſerm eigenen Territorio nit
leiden / geſtalt manche ihr Schoshuͤndlein mit Buͤr⸗

ſten / Kaͤmmen / Saͤiffen / Laugen und andern Dingen
dermaſſen durchſtreifft / daß wir unſer Vatterland
nothdringlich quittiren / und andere Wobnungen
ſuchen muͤſſen/ ohnangeſehen ſie ſolche Zeit beſſer an⸗

legen / und etwan ihre eigene Kinder von den Lauſea
ſaͤubern könten : Darauff erlaubte ich ihnen / bey mir

einzukehren / und meinen menſchlichen Leib ihre Bey⸗

wohnung / Tbun und Laſſen empfinden zu machen /

damit ich ein Urtbeil darnach faſſen koͤnte; da fieng
das Lumpengeſind an / mich zu geheyen / daß ich ſte⸗

wie ibr geſehen habt / wieder abſchaffen müſſen : Ich
will ibnen ein Privilegium auff die Mas hofieren / daß

ſie die Weider verꝛieblen und vertrieblen mdgen / wie

fle wollen / ja wenn ich ſelbſt ſo ein ſchlimmen Kunden

erdappe / will ichs ihm nicht beſſer machen .

Das VII . Capitel .

Wor dorfftennichtrechtſchaſfen ſachen beddes : ⸗A
peil wir ſichſtill halten muſien / und weils der

. iij Phan⸗

Ja wol / gaben ſie mir
—8 —



Fört / wo wir

T
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Phantaſt nicht gernhate / worvonSpring⸗ins⸗ſeld
baätle zerſpringen mögen. Eben damalszeigte unſere

Hobewacht an / die wir auff einem Baum hatten / daß
er in der Ferne etwas kommen ſehe ; Ich ſtieg auch

binauff / und ſabe durch mein Perſpectiy , daß es zwar
die

Fubrleute ſeyn muͤſten/ denen wir auffpaßten/ ſie
hatten aber niemand zu Fuß / ſondern ohngefaͤhr et⸗

lich und dreiſſig Reuter zur Convoy bey ſich / dabero
konte ich mir die Rechnung leicht machen / daß ſie

ackhe oben durch den Wald / darin wir lagen/ gehen/
ſondern ſich im freyen Feld behelffen würden / da wir

ihnen nichts hatten abgewinnen mögen / wiewol es
daſelbſt einen böſen Weg batte / der ungefaͤhr 600 .

Sgqric von uns / und etwan 300 . Schritt vom End
deß Walds oder Bergs durch die Ebne voꝛbey

gieng .

Ich wolte ungern ſo lang daſelbſt umbſonſt gelegen /

oder nur einen Narꝛn erbeutet haben / machte derhal ⸗

bden geſchwind einen andern Anſchlag / der mir auch

angienge .
Von unſerer Lägerſtatt gienge ein Waſſer ⸗runtze

in einer Klam̃en hinunder (die bequem zu reuken war )

gegen dem Feld warts / deren Außgang beſetzte ich
mMit 20 .

ibnen / und ließ den Spring⸗ins⸗feld ſchier an dem
zuvor gelegen warn/ ſich in ſeinem Vor⸗

befahl auch meiner Burſch
Convoy bin komme

nemmen ſolte / ſagte auch jedem/ wer Feuer geben/
und welcher ſeinen Scbuß im Rohr zum Vorꝛath
bebalten ſolte . Etliche alte Kerl ſagten / was ich ge⸗

daͤchte? und ob ich wol vermeynte / daß die Convoy
an dieſen Ort kommen wuͤrde / da ſie nichts zu thun

baͤtten

tbeil halten

Mann / nam auch ſelbſt meinen Stand dev

dieſem Ortett

ſlben gontzen
dandzimlich
ſchtbind und!

ell ſederdere
zuholen/ wel

elſten Willes
geläert/ und

Erden; Hie
Huen die Kiarn

neinet wbenn die
daß jeder ſeinen Mann gewiß

her! darvon
iur wurden /
Ulden auß re

Su dawon
fbenzehen/
bate/ gan
ßhunct



wenige Seidenwahr und Hollaͤndiſch Tuch / dann
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baͤtten / und dabin wol in 100 . Jahren kein Bauer

3

kommen ſeye ? Andere aber / die da glaubten / ich kön⸗

ne zaubern / ( maſſen ich damals deßwegen in einem

groſſen Ruff war ) gedachten / ichwuͤrde den Feind in

unſere Haͤnd bannen . Aber ich

te / recta gegen uns uͤber vorbey paſſiren wolte / fieng
Spring⸗ ins feld auß meinem Befelch ſo ſchröcklich
an zu brüllen wie ein Ochs / und zu wiehern wie ein : ⸗

Pferd / daß der gantze Wald einen Widerſchall dar⸗

von gab / und einer hoch geſchworen haͤtle
/

es waͤren
Roß und Rinder vorbanden : So bald die Convos

bdas

hoͤrte / gedachtenſie Beuten zu macben / und an

dieſem Ort etwaszu erſchnappen / das doch in dere F

ſelben gantzen Gegend nicht anzutreffen / weil das

Land zimlich erdſet war ; ſie ritten ſaͤmptlich ſo ge⸗

ſchwind und unordentlich in unſern Halt / ais wenn
335

ein jeder der erſte hatte ſeyn wollen / die beſte Schlappe
zu holen / welche es dann ſo dichte ſetzt / daßgleich im 3

erſten Willkomm / den wir ihnen gaben / 13 . Sättel

geldert / undſonſt noch etliche auß ihnen gequetſcht
wurden ; Hierauff lieffe Spring⸗ins feld gegen ih⸗

nen
die Klamme berunder / und ſchrye: Jager / bie⸗

ber ! darvon die Kerl noch mehr erſchreckt / und ſo
irꝛ wurden / daß ſie weder hinderſich / fuͤrſich / noch
neben auß reuten konten / abſprangen / und ſich zu

Fuß darvon machen wolten : Aber ich bekam ſie alle

fibenzehen / ſampt dem Leutenant der ſie commandirt

batte / gefangen / und gieng damit auff die Wägen
loß / ſpannete 24 . Pferd auß / und bekam nur etliche

N jv ich

brauchte dierzu keine

Teuffels⸗Kunſt/ ſondern nur den Spring ⸗ins . feld / e

dann als die Convoy / welche zimlich Trouppen hiel⸗
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ich dorffte nicht ſo viel Zeit nehmen / die Todte zu

chen / weil ſich die Fubrleut zu Pferd dald auß dem
Staub gemacht / als die Action angienge / durch wel⸗

ggbWerich zu Dorſten haͤtke verꝛatben / und unterwegs
gwieder auffgebebt werden koͤnnen Da wir nun auff⸗

gepackt batlen / lieffe Jupiter auch auß dem Wald /
und ſchrye uns nach / ob ihn dann Ganymedes ver⸗

laſſen wolte ? Ich antwortet ihm ja / wenn er den
Floͤben das begehrte Privilegium nicht mittheilenwolte :

Ich wolte lieber ( antwortet er wieder ) daß
ſie miteinander im Coeyto legen! Ich muſte lachen/
undweil ich ohne das noch laͤere Pferd hatle / lieſſe

cch ibn aufffitzen / demnach er aber nichtbeſſer reuten
“ bonte / als eine Nuß / muſte ich ihn auffs Pferd bin⸗

den laſſen / da ſagteer / daß ibn unſer Scharmuͤtzel an

thæ biebevor mit den Centhauris bey deß Pirithof
Hochzeit angefangen haͤtten.

jagte / dedachte erſt der gefangene deutenant / was er
Vveoreingroben Fehler begangen / daß er nemlichein

pſo ſchoͤnen Trouppen Reuter dem Feind ſo obnvor⸗
ſchag in die Händ gefuͤbrt/ und13. ſo brave Kerl auff

bdie Fleiſchbanck geliefert haͤtte/ fienge derowegen an
zn deſpenren / und kündete mir das Quartier wieder

auff / das ich ihm ſelbſten gegeben hatte / ja er wolte

llaſſen / denner gedachte nicht allein / daß dieſes Uber⸗
fſeben ibm eine groſſe Schand ſeyn / und unverant⸗wortlich ſalen / ſondern auch an ſeiner fünfftigen

die jenige Schlacht gemahnt baͤte / welche die Lapi⸗

Wie nun alles voruͤber war / und wir mit unſern
Gefangenen davon poſtirten / als ob uns jemand

mich gleichſam zwingen / ich ſolte ihn todt ſchieſſen

Befoͤr⸗

Pluͤndern / geſchweig die Waͤgen recht zu durehſu⸗

Beſteheung
v

4 lcht ge

mne Ko

indbie
uehen
huglen /ichb
pheßthegenx
Fehinnen ſeße

ſſtSoldaten
hen ein ander!

er nimmennch
derleztt/ bert

llhkeit / und

Hertowmende
Nyan woltefe
unng/ mich z

dͤtenichtauſ
ſondern wie e

handelt/ und

Luben als ein;

Burſch/ bien
ken / heemeinſ⸗

daß fteihu wie

ih lur zugela
äkame. Ich
ine Reden
JumZeugend
Leltenant bin

Ten; verſhrge
Unſern Poſte
wollen/ mit!
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Beforderung verhinderlich ſeyn wuͤrde / wofern es

anders nicht gar darzu kaͤme / daß er den Schaden
mit ſeinem Kopff bezadlen muͤſte: Ich aber ſprach
ihm zu / und hielte ihm vor / daß manchem rechtſchaf⸗

fenen Soldaten das unbeſtaͤndige Gluͤck ſeine Tuͤrkk

bewieſen / ich baͤtte ader darumb noch keinen geſeben/
der deßwegen verzagt / oder gar verzweiffelt ſeye / ſein
Beginnen ſey ein Zeichen der Kleinmuͤtigkeit / dapf⸗
fere Soldaten aber gedaͤchten/ dieempfangne Scha⸗
den ein ander mal wieder einzubringen ; mich wuͤrde
er nimmermehr dabin dringen / daß ich das Cartel

verletzte / oder ein ſo ſchandliche That wider alle Bil⸗

lichkeit / und Wolichet Soldaten Gewonbeit und

Herkommen degienge . Da er nun ſahe/ daß ich nicht
dran wolte/ fienge er an mich zu ſchmaͤben / in Moy⸗⸗

nung / mich zum Zorn zu bewegen / und ſagte : Ich
hatteR5 auffrecht und redlich mit ibm gefochten /

ſondern wie ein Schelm und Strauch ⸗Wörder ge⸗
bandelt / und ſeinen bey ſich gehabten Soldaten das

Leben als ein Died abgeſtolen ; woruͤber ſeine eigene⸗
%BBDurſch / die wir gefangen hatten / maͤchtig erſchra⸗

cken / die meinige aber eben ſo ſehr ergrimmten / alſo
daß ſie ihn wie ein Sieb durchldchert haͤtten / wann

ichs nur zugelaſſen / maſſen ich genug abzuwehren
bekame . Ich aber bewegte mich nich ? einmal üder

ſeine Reden / ſondern nam beydes Freund und Feind

zum Zeugen deſſen was da geſchabe / und lieſſe ihn

Leutenant binden / und als einen Unſinnigen verwah⸗
ren ; verſprach auch / ihn Leutenant / ſo bald wir in

unſern Poſten kamen/ es meine Officter zulaſſen : ⸗
igenen Pferden und Sewehr⸗ /

F

wolten / mit meinen e
worunter er dann die

abibabe, ſolte / außzuſlaf,
E ſiren
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firen / und ihme offentlich mit Piſtolen und Degen ulklrerszu weiſen / daß Betrug im Krieg wider ſeinen Ge⸗ ſch. Eowün
gentbeil zu uͤben/ in Rechten erlaudt ſeye / warumd ich fbie 81

ernicht beo ſeinen Wagen geblieben/ darauff er de⸗ g0t/ind ſet
: ſtellt geweſen ; oder daer ja haͤtte ſehen wollen / was Gwhlt; vor

im Wald ſtecke / warumb er dann zuvor nicht recht⸗
ſchaffen hatle recognoſciren laſſen/ welches ibm beſ⸗. Idewocht
ſer angeſtanden waͤre / als daß er jetzund ſo unſinnige fiſez ebwa

Narꝛenvoſſen anfienge/ daran fich doch niemand keh⸗ Behen gae
renwuͤrde . Hieruͤder gaben mir deydes Freund und

0Feind recht / und ſagten : Sie haͤtten unter hundert ſchgegen mr
Partepgangern nicht einen angetroffen / der auff ſol⸗ fen gebabt/xche Schmaͤbewort nicht nur den Leutenant todt ge . as debtbeht

ſchoſſen / ſondern auch alle Gefangene mit der Leich ſigeg /Wört
gqtceſchickt hatle . Alſo brachte ich meine Beuten und mihaußuf

Gefangene den andern Morgen gluͤcklich in Soeſt / waltig äntte
und bekam mehr Ehr und Rubꝛn von dieſer Partey / Danale;als zuvor nimmer / jeder ſagte : Dit gidt wieder ein ſt Gubemetiungen Job . de Werd ! Welches mich trefflichkuͤe aſeg Guam

belte , aber mit dem Leutenant Kugeln zu wechſelnn Caleadr d
doer zurauffen / wolte der Commandant kicht zuge⸗ Mppen/nten / dann er ſagte/ ichhaͤte ihn ſchon zweymal über⸗ ghe zuyo C⸗

öbanden . Jemehr ſich nun dergeſtall mein Lob wie⸗ Puntomer vermebrte / je mehr namder Neid bey denen zu / Wodecdem
dieemirobnedas mein Gluͤcknicht goͤnneten .

Dauuf un

Sas VIII . Capitel . — —
Mörweshupiner konte ich richt loz werden daun dannnder Commandant begehrte ihn nieht / weil nichts chlechtvenan ihm zu ropffen war / ſondern ſagte / er wolte mir

herngch kanAbn ſchencken; Alſo bekam ich einen eigenen Narꝛn / bi zagtenfund dorffte feinen kauffen/ wiewol ich das Jabr — de Fug g

16 .
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